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Seit 1991 gibt es die Kostüm-
bälle in Bergheim. Feiern die
Jecken heute anders?

Ralf Nettesheim, einer der Or-
ganisatoren der Berchemer Ka-
schemm, steht Rede und Ant-
wort:

Nettesheim: Nein! Karneval
heißt für den Menschen: raus
aus dem Alltag, die Sorgen blei-
ben heute zu Hause! Das war
1991 so und hat immer noch Be-
stand. Der Fastelovend, so heißt
der Karneval in der Kölner Regi-
on, ist unser Lebensgefühl. Eine
Tradition, die von Generation zu
Generation weitergegeben wird.
Der lebensfrohe Charakter ist
wie ein Brandzeichen! Einmal
Jeck – Immer Jeck, ob Alt oder
Jung!

Hat sich die Musik gravierend
verändert?

Nettesheim: Es gibt zeitlose
Songs, die wurden in den 80-er
Jahren produziert. Diese Lieder
funktionieren immer noch. Die
Musikproduktion ist moderner.
Das gilt für jedes Genre. Die köl-
schen Hits haben nie an Charak-
ter verloren. Der Inhalt hat im-
mer einen Leitfaden: Das
Kölsche Grundgesetz. Lässig-
keit, Gemütlichkeit und Satire!
Der Jeck nimmt sich gerne
selbst aufs Korn!

Ist der Einfluss von Baller-
mann-Musik zu schwergewich-
tig?

Nettesheim: Wichtig ist das,
was der Jeck/Gast will! An Fas-
telovend stehen kölsche Hits im

Mittelpunkt. Der Einfluss von
Partymusik gab es schon im-
mer. Früher war es die Neue
Deutsche Welle und die großen
Hits der 70-er Jahre. Dann ka-
men die 80-er Jahre und so geht
das immer weiter. Alles, was gu-
te Laune macht ist auch karne-
valstauglich! Selbst die traditio-
nellen großen Tanzgarden aus
Köln bedienen der modernen
Musik. Ballermann ist differen-
ziert zu betrachten. Die Lieder,
die es in die Setlist vom DJ
schaffen, sind nur die Top-Hits,
wie aus jedemGenre. Zu 75 Pro-
zent werden die bekannten Hits
von den Kölner Künstlern ge-
spielt! Der restliche Musikanteil
setzt sich aus Schlager, Pop, Ol-
dies und Partymusik zusam-
men.

Das Programmhat sich verän-
dert im Festzelt. Warum fehlen
großen Bands im Programm?

Nettesheim: Ich habe großes
Verständnis für die Kölner Künst-
ler und Bands. Deren Auftrags-
bücher sind prall gefüllt. Die sind
gefragt in ganz Nordrhein-West-
falen. Ab Weiberfastnacht gibt
es eine Steigerung. Da könnte ei-
ne Band am Tag 20 bis 30 Auf-
tritte absolvieren. Verständlich
ist, dass die Reiserei von Auftritt
zu Auftritt Substanz kostet. Da
bleiben die Akteure lieber in der
Kölner Innenstadt, wo es 1.111
Säle/Events gibt. Damit gehen
die Künstler auch offen um. Es
ist daher Zufall, wenn Kölner
Top-Stars außerhalb von Köln an
diesen speziellen Tagen auftre-
ten. Karnevalssamstag ist es
uns gelungen, Torben Klein, den
Ex-Sänger und Komponist von

vielen großen Hits der Räuber, zu
verpflichten. Das sind Zufälle!
Im richtigenMoment angerufen.

Waren nicht auch die Super-
stars aus der Partyszene im
Zelt?

Nettesheim: Ja, weil die einfa-
cher zu buchen sind. Wir würden
gerne immer die Top-Stars aus
dem Karneval präsentieren, was
schwer zu realisieren ist. Dafür
rückt wieder der Nachwuchs in
den Vordergrund und lokale
Künstler. Der Hennes (Georg Ge-
ritan) und Thomas Junggeburth
sind Bergheimer Junge. Die ge-
hören zu unserer Kaschämm-Fa-
milie! Das Programm alleine ist
nicht entscheidend, ob eine Par-
ty gut ist. Das Ambiente ist wich-
tig und da gibt es gravierende
Veränderungen. Wir arbeiten
gleich mit vier Gastwirten zu-
sammen. Josef Meyer und Peter
Konert sind dabei die wichtigs-
ten Personen. Eine gemütliche
Kaffeebud und einen Crepes-
Stand im Zelt sind nette kulinari-
sche Alternativen. Vor dem Zelt
gibt es für Hungrige die Schasch-
lik und Currywurst Attraktion.

Kartenvorverkauf:

Vorverkaufsstellen für die Feten
in der Kaschemm: Ticketzentrum
Bergheim, Südweststraße 10, Co-
py Shop Netten Elsdorf, Köln-Aa-
chener-Straße 164, Ticketshop
Shikapuri im INTRO Bergheim,
Möbel Hausmann Bergheim,
Humboldtstraße 2, Hotel Konert
Bergheim, Kölner Straße 33,
Treffpunkt Meyer Bergheim, Erft-
passage, Think Jeck Bergheim,
Hauptstraße 55

Feiern die Jecken heute anders?
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TIPPS UND TERMINE
DONNERSTAG, 30. JANUAR

Bedburg - 15 bis 19 Uhr,
Schützensaal, Augustineral-
lee: Blutspendetermin des
DRK

FREITAG, 31. JANUAR

Bergheim - 20 Uhr, Medio:
Alte Bekannte - Das Leben ist
schön!

Bergheim - 16 bis 17.30 Uhr,
Stadtbibliothek: Lit.Treff

Brüggen - 18 Uhr, Evangeli-
sches Gemeindezentrum:
Neujahrsempfang der Kerpe-
ner Grünen

SAMSTAG, 1. FEBRUAR

Sindorf - 14 bis 18 Uhr, Ju-
gendzentrum,Hüttenstraße 86
bis 88: Reparaturtreff desNetz-
werks 55plus

SONNTAG, 2. FEBRUAR

Zieverich - 10 Uhr, Parkplatz
Möbel Hausmann: Abfahrt zur
Wanderung des Eifelvereins
Bergheimzur leichtenWande-
rung zwischen Bergheim und
Quadrath

Horrem-9bis 13Uhr, Fröbel-
Kindergarten Quellenpark,

Glück-auf-Straße 56: Kinder-
basar

Mödrath - 12 - 18 Uhr, Haus
(Burg)Mödrath: Eröffnung der
Ausstellung „Dream Baby
Dream“; 15 Uhr: Konzert
„Hiiiiiii Karlheinz Hiiiiiiii
Stockhausen“ von Charlemag-
ne Palestine

MONTAG, 3. FEBRUAR

Bedburg - 15 Uhr, EiscaféMa-
rino: Stammtisch der Senioren
Union Bedburg

Bedburg - 18 bis 19.30 Uhr,
Altstadt-Stuben: Spechstunde
des Eigentümer- und Vermie-
tervereins Bedburg undUmge-
bung

Türnich - 16 bis 17 Uhr, Bü-
cherei St. Rochus:Vorlesestun-
de für Kinder ab vier Jahre

DIENSTAG, 4. FEBRUAR

Buir - 16 bis 20 Uhr, Grund-
schule imPark: Blutspendeter-
min des DRK

MITTWOCH, 5. FEBRUAR

Bedburg - 16 Uhr,Bücherei St.
Lambertus, Am Marktplatz 4:
Minileseclub fürKindergarten-
kinder

Zieverich- 14 Uhr, Parkplatz
Möbel Hausmann: Abfahrt zur
Wanderung des Eifelvereins
Bergheim „InderHeimat -For-
tunafeld“/Seniorentreff

Kerpen-10bis 15Uhr,Ausbil-
dungszentrum der Bauindust-
rie, Humboldtstraße 30-36:
Branchenübergreifende Job-
messe

FREITAG, 7. FEBRUAR

Sindorf - 20.15 Uhr, Mehr-
zweckhalle: Benefiz-Mitsing-
konzert mit Leo & Woody zur
Erhaltung des Uhrenturms der
Ulrichschule.Veranstalter:Hei-
matverein Sindorf gesternund
heute

SAMSTAG, 8. FEBRUAR

Horrem-10bis 15Uhr,Präha-
Akademie, Rathausstraße 20
bis 22: Tag der offenen Tür

SONNTAG, 9. FEBRUAR

Bedburg - 15 Uhr, Jüdischer
Friedhof, Kölner Straße: Treff-
punkt zu Spaziergang zum
Thema „Juden in Bedburg“ mit
Heinz Obergünner vom Ge-
schichtsvereinBedburg.Veran-
stalter: Kolpingsfamilie Bed-
burg-Erft. Anmeldung unter
(0 22 72) 90 51 928

Horrem-18Uhr,Evangelische
Kreuzkirche: Konzert der Big-
band der Willy-Brandt-Ge-
samtschule

Mit Trommeln und Pfeifen
zur Festhalle geleitet
Bedburg-Königshoven (red).
DerMGVQuartettvereinKönigs-
hoven hatte zur Festmesse mit
anschließendem Festkommers
nach Königshoven eingeladen,
denn Grund zum Feiern gab es:
Die Sänger des Königshovener
MGV feierten gemeinsam mit
Chorleiterin Daniela Bosenius
die 90-jährige Chorgeschichte.
Dazu wurde auch eine Fotoaus-
stellung präsentiert.
Mit Trommeln und Pfeifen-
klang spielten das Bundestam-
bourkorps 1911 Königshoven auf
und eskortierte den Jubiläums-
chor samt seinerGäste imGefol-
gemitMarschmusik zur Bürger-
halle, wo ein musikalisches
Programmeiner Festrevue ange-

sagtwar.
Erstmals öffentlich aufgeführt
wurde das Gründerlied aus dem
Jahr 1930 „Die Fiedel und mein
Lied“, für dasman sich noch eine
weitere Überraschung überlegt
hatte. Das originale Klavier aus
derGründerzeit, damals gestiftet
von Familie Schrey,wurde durch
einen Fachbetrieb völlig über-
holt, neu gestimmt und an die-
sem Abend erstmalig öffentlich
vonWolfgang Schrey enthüllt.
Gemeinsammit demTambour-
korps präsentierten die Sänger
im Anschluss zur Erheiterung
des Publikums den „Flieger-
marsch“.
Weitere abwechslungsreiche
Musikbeiträge folgten, bis sich

derChormit einem furiosen „Fu-
niculi Funicula“ zum Ende des
kleinen Konzerts von der Bühne
verabschiedete.
Vorsitzender Manfred Speuser
freute sichRitaMarkus-Schmitz,
RegionalvorstandderKreisspar-
kasse Köln für die Direktion
Rhein-Erft, als offizielle Protek-
torin 2020 zu ernennen.
Für langjährige Mitgliedschaft
wurden des Deutschen Sänger-
bundswurden BjörnHackbarth,
Heinz Wego, Willi Bremer, Jür-
gen Böker, Heinz Bieletzki, Paul
Schmitz, Karl-Heinz Froitzheim
und Christian Hochhausen ge-
ehrt. Christian Hochhausen ge-
hört demChor bereits seit 70 Jah-
ren an.

Nach einer Festmesse gestaltete der Quartettverein anlässlich seines Jubiläums eine Festrevue, die ei-
nige Höhepunkte aufwies. FOTO: BASTIAN SCHLÖSSER


